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Ein Derby am Freitagabend
Fußball Die DJK Villingen emp-
fängt in der südbadischen Kreisli-
ga A am Freitagabend, 19 Uhr, den
SV Obereschach.

Die Gäste feierten am vergan-
genen Wochenende einen 7:1-
Kanterheimsieg gegen Schonach
und sind mit 14 Punkten aus 18
Spielen Tabellenelfter. Damit hat
der SV die Abstiegsränge erst mal
verlassen.

Die DJK gewann in St. Geor-
gen mit 3:1 und ist mit 42 Zählern
aus 17 Begegnungen Zweiter. Da-
bei trennt die Deutsche Jugend-
kraft nur einen Zähler vom Tabel-
lenführer VfB Villingen, der aber
bereits 18 Partien in der laufen-
den Kreisliga-Saison absolviert
hat.

DJK-Spielausschussmitglied
Philipp Pfriender betont vor der
Partie am Freitag: „So ein Derby
am Freitagabend ist jetzt ein Sai-
sonhighlight. Die Obereschacher
sind im Aufwind. Unsere Ent-
wicklung ist aber auch positiv, es

dürfte ein interessantes Spiel
werden.“ In der Hinrunde siegte
die DJK Villingen übrigens in
Obereschach mit 3:1. wit

Arber Krasniqi erzielte im Hinrun-
denspiel,dasdieDJKmit3:1gewin-
nen konnte, den frühen Führungs-
treffer. Foto:NiklasTrautwein

Halbfinalisten stehen fest
Fußball Der BSV 07 Schwenningen, die SG Deißlingen/Lauffen, die Spvgg. Trossingen und
der VfL Mühlheim setzten sich im Bezirkspokalviertelfinale durch und stehen im Halbfinale.

SG Deißlingen/Lauffen – SV Bubs-
heim 7:0 (3:0). Das Duell der bei-
den Bezirksligisten endete mit
einem Kantersieg für die Mannen
aus Deißlingen und Lauffen.

Bubsheimwareigentlichnurin
der Anfangsphase gefährlich. Die
Gäste hatten gleich mit einem
Pfostenschuss Pech. In der 13.
Spielminute gingen aber die Ein-
heimischen in Front. Florian Matt
hatte klug Robin Schumpp be-
dient und der traf per Flugkopf-
ball insSchwarze. Inder32.Minu-
te gab dann Schumpp gekonnt auf
Rouven Irion und der traf zum
2:0. Irion konnte noch vor der
Pause mit seinem zweiten Tor am
Abend auf 3:0 stellen.

Gleich nach dem Seitenwech-
sel lochte Marcel Herzog erfolg-
reich ein (46.). In der 55. Minute
stellte Schumpp mit seinem zwei-
ten Tor am Abend auf 5:0. Die Be-
gegnung war entschieden. Die
Spielgemeinschaft konnte ihre
Mannen bereits für das Wochen-
ende schonen, wechselte vier-
mal. Rodrigo Vieira Silva machte
dennoch in der 77. Spielminute
das halbe Dutzend voll. Zum End-
stand traf Maurice Roth in der 88.
Minute.

„Wir haben gutes Pressing und
Passspiel gezeigt und auch in der
Höhe verdient gewonnen“, be-
fand SG Co-Trainer Rolf
Schumpp. Die Spielgemeinschaft
empfängt im Halbfinale am
Dienstag, 30. April den BSV 07
Schwenningen. Die SG Deißlin-
gen/Lauffen gastiert in der Be-
zirksligaamSonntag, 15Uhr,beim
FSV Denkingen.

Spvgg. Trossingen – FC Hardt 2:1
(1:0). Im Duell der beiden Be-
zirksligisten setzten sich die Har-
monikastädter zwar knapp, aber
schließlich verdient durch. In der
31. Spielminute zog Harry Föll ab,
im Nachschuss besorgte Kamran
Yahyaijan das 1:0. Gleich zu Be-
ginn der zweiten Halbzeit mar-

kierte Stefan Gaus mit einem ab-
gefälschten Distanzschuss den
Ausgleich. Franck Valery Bonny
Elat markierte nach einem Sprint
über 35 Meter die neuerliche
Trossinger Führung (53.). Kurz
darauf musste Spvgg.-Torwart
Marcel Bender nach einer Ecke
den knappen Vorsprung mit einer
Glanzparade retten. Danach hat-
ten die Trossinger die Partie dann
aber im Griff und schaukelten sie
nach Hause.

„Wir haben nicht überragend,
aber ordentlich gespielt und ver-
dient gewonnen“, befand Torjä-
ger Yahyaijan nach dem Spielen-
de. Im weiteren Viertelfinale
setzte sich Mühlheim in Lauter-
bach mit 2:1 durch. Im Halbfinale
gastiert die Spvgg. Trossingen am
Dienstag, 30. April beim VfL
Mühlheim.

Die Spvgg. Trossingen emp-
fängt in der Bezirksliga am Sonn-
tag, 15 Uhr, die SG Bösingen
II/Beffendorf.

SV Kolbingen – BSV 07 Schwennin-
gen 0:3 (0:0). Die Nullsiebener
holten beim klassentieferen A-Li-
gisten einen ungefährdeten Sieg.
Schwenningen war von der ers-
ten bis zur letzten Minute klar
überlegen. Für Kolbingen gab es
gegen die Gäste um den bären-
starken Abwehrchef Dragan
Ovuka kein Durchkommen. Im-
merhin SVK-Kapitän und Torjä-
ger Lukas Hipp wurde nach zwei
Standards gefährlich, BSV-Tor-
wart Markus Rössner war aber je-
weils auf dem Posten.

Hatten die Nullsiebener in der
ersten Halbzeit noch alle ihre
Chancen vergeben, trafen sie

gleich nach dem Seitenwechsel.
Beide Teams waren für nur weni-
ge Sekunden wieder auf dem
Platz, da netzte auch schon der
gegenüber dem Sonntag in Bo-
chingen stark verbesserte Yasin
Bozkurt zum 0:1 ein. In der 50. Mi-
nute setzte sich Mario Buccelli in
seiner unnachahmlichen Art und
Weise im Strafraum durch und
traf zum 0:2. In der Schlussminu-
temachtederfleißigeFabioChiu-
razzi mit dem Tor zum Endstand
den Deckel auf die Partie.

Nullsiebener-Coach Jago Ma-
ric: „Wir hätten es noch souverä-
ner machen können, hätten wir
den Ball noch mehr laufen lasse,
aber es war okay.“

Der BSV 07 Schwenningen
gastiert in der Bezirksliga am
Samstag, 17.15 Uhr, beim FV 08
Rottweil. wit

KamranYahyaijanunddieSpvgg. Trossingen stehennachdem2:1-Heimerfolg über denFCHardt imHalbfina-
ledesBezirkpokals. Foto: FrankRiedinger

SERC-Toptalent wechselt nach Mannheim
Eishockey Colin Schlenker wechselt aus dem Nachwuchs des SERC ins Internat zu den
Adler Mannheim. Der 18-Jährige ist allerdings nicht bei der U18 Weltmeisterschaft dabei.

U18-Honorar-Bundestrainer An-
dré Rankel hat seinen Kader für
die vom 14. bis 20. April stattfin-
dende 2024 IIHF-U18-Weltmeis-
terschaft Division I, Gruppe A im
dänischen Frederikshavn be-
kanntgegeben. Nach einem Trai-
ningslehrgang am Bundesstütz-
punkt in Füssen und zwei an-
schließenden Testspielen gegen
Ungarn, steht nun das finale WM-
Aufgebot fest.

Der Kader besteht größten-
teils aus dem Team, das bereits
Phase eins und zwei der WM-
Vorbereitung bestritten hat und
sechs neuen Spielern, die bislang
noch im Playoff-Finale der Deut-
schen U20-Nachwuchsliga im
Einsatz waren. Nicht dabei ist al-
lerdings der gebürtige Schwen-
ninger Colin Schlenker. Der
Linksschütze war eigentlich für
die Abwehr eingeplant, musste
jetzt aber krankheitsbedingt pas-
sen.

Colin, der am Montag seinen
18. Geburtstag feierte, ist Sohn
des aktuellen SERC-Vorsitzen-
den Axel Schlenker, Enkel des
ehemaligen Vorsitzenden Erich
Schlenker. Vater Axel Schlenker
gegenüber unserer Zeitung: „Lei-
der istColinkrank,mussmitAnti-
biotika behandelt werden. Ein
Einsatz bei der Nationalmann-
schaft hätte keinen Sinn ge-
macht.“

Bundestrainer André Rankel
habe Colin aber dafür gelobt, dass
er so ehrlich und vernünftig war
und seine Krankheit nicht ver-
schwieg. Colin Schlenker gilt als
Allrounder und wurde völlig ver-
dient für die Nationalmannschaft
nominiert. Der kräftige und groß-

gewachsene (1,91 Meter) Links-
schütze war in der DEB-Auswahl
für die Verteidigung aufgestellt.
Colin Schlenker gilt als eines der
größten Eishockeytalente in
Schwenningen.

PikanterWechsel
Jetzt wechselt er aber zum Riva-
len nach Mannheim. Das ist schon
einigermaßenpikant, istdochVa-
ter Axel wie erwähnt Vorsitzen-
der des ERC Schwenningen.
„Klar, Colin hätte auch weiter in
der U20 der Wild Wings Future
unter Trainer Wayne Hynes spie-
len können. Ob die Bedingungen
in Mannheim dann tatsächlich
besser sind, wird man sehen. Auf
jeden Fall sind die Bedingungen
andere.“

JedesJahraufsNeuenimmtder
Deutsche Eishockey-Bund e.V.
die Nachwuchsarbeit der Stamm-
vereine genaustens unter die Lu-
pe. Mit sehr guten Ergebnissen in
allen Bereichen konnten die Wild
Wings Future erst jüngst erneut
fünf Sterne für sich beanspru-
chen und zählen somit auch in
diesem Jahr zu den besten Ausbil-
dungsklubs im deutschen Eisho-
ckey. Lediglich Berlin, Iserlohn
und eben Mannheim wurden
noch höher für ihre Nachwuchs-
arbeit dekoriert, erhielten sie
doch jeweils das Prädikat „Fünf
Sterne Plus.“ In welcher Mann-
schaft Schlenker, der über einen
harten und platzierten Schuss
verfügt, nächste Saison spielt, ist
laut seinem Vater völlig offen.

„Das kommt jetzt drauf an, wie
viel PS er aufs Eis bringt. Bei den
Profis der Adler Mannheim wird
er anfangs eher nicht spielen. Es
ist möglich, dass er bei der U20
der Jungadler eingesetzt wird,
oder auch bei einem Koopera-
tionspartner der Mannheimer,
Heilbronn in der Oberliga bei-
spielsweise, wobei Bietigheim in
der zweiten Liga durch den Ab-
stieg der Steelers nun wohl weg-
fällt.“

GuteVorbereitung
Doch nochmals zurück zur U18-
Nationalmannschaft. Das Trai-
nerteam um Bundestrainer Ran-
kel hatte die individuelle Ent-
wicklung der Spieler noch ein-
mal analysiert und mit der Mann-
schaft an Kleinigkeiten gearbei-
tet, die bis zur anstehenden Welt-
meisterschaft noch verbessert
werden sollen. Auch die beiden
Länderspiele in der Red Bull Aka-
demie in Salzburg liefen zufrie-
denstellend. Die deutsche U18-
Nachwuchsauswahl konnte sich
jeweils deutlich mit 8:0 und mit
7:3 gegen das Team aus Ungarn
durchsetzen. Die ungarische U18-
Auswahl wird bei der bevorste-
henden Weltmeisterschaft auch
einer der fünf Gegner der deut-
schen Mannschaft sein.

Am Donnerstag hat das DEB-
Team die Reise in den dänischen
WM-Spielort Frederikshavn an-
treten, wo am Abend die erste ge-
meinsame Eiseinheit geplant
war. Vor Ort steht am Freitag ein
Testspiel gegen die Österreicher
an, die dann zwei Tage später
auch der WM-Auftaktgegner der
deutschen U18 sein werden. wit

Colin Schlenker (Mitte, Nummer 12) von denWildWings Future war zu-
nächst im Aufgebot der U18-Nationalmannschaft. Schlenker wechselt
vonSchwenningennachMannheim. Foto:HeinzWittmann

Krauss mit starkem
Saisonabschluss
SkisportMit zwei dritten Plätzen bei den
deutschen Meisterschaften und dem
Gewinn der Juniorenmeisterschaft schloss
Lukas Krauss die Saison erfolgreich ab.
Am Wochenende nach Ostern
fand im südtirolischen Pfelders
der zweite Teil der Internationa-
len Deutschen Meisterschaften
im Ski alpin statt. Zunächst wur-
den im Riesenslalom die deut-
schen Meister 2024 gesucht.

Nach dem ersten Durchgang
auf der anspruchsvollen Renn-
piste lag fast erwartungsgemäß
der Weltcup-erprobte Riesensla-
lomspezialist Jonas Stockinger in
Führung. Hinter Fabian Gratz
und Simon Luca Wolf war der
Dauchinger Lukas Krauss mit
Platz vier in Lauerstellung für die
Medaillen. Und tatsächlich ge-
lang es dem Starter des SSC
Schwenningen mit einem beherz-
ten Lauf im zweiten Durchgang,
den vier Jahre älteren Garmi-
scher Simon Luca Wolf noch um
0,3 Sekunden zu distanzieren und
so erstmals den Sprung auf das
Podest einer deutschen Meister-
schaft der Aktiven zu schaffen.
Jonas Stockinger sicherte sich
den Titel vor Fabian Gratz.

Entscheidung imSuper-G
Am Folgetag ging es mit den noch
längeren Super-G-Ski um die na-
tionale Meisterschaft. Simon Jo-

cher (SC Garmisch) legte als kla-
rer Favorit mit Startnummer vier
eine deutliche Laufbestzeit vor,
die von den restlichen Startern
auch nicht mehr erreicht werden
konnte. Maximilian Schwarz
(DAV Peissenberg) platzierte
sich auf Rang zwei. Und zur Über-
raschung schaffte es der 19-jähri-
ge Dauchinger mit einem tollen
Lauf erneut auf das Podest. Platz
drei war für Lukas Krauss wieder-
um ein hervorragendes Ergebnis.

Juniorenmeister bei der U21
Nach dem Meistertitel der Akti-
ven wurden einen Tag später in
einem weiteren Super-G die Ju-
niorenmeister aus den Jahrgän-
gen 2003 bis 2007 ermittelt. In sei-
nem letzten Rennen der Saison
konnte Lukas Krauss abermals
überzeugen und wurde deut-
scher Juniorenmeister bei den
U21. Somit ging für den am Skiin-
ternat in Oberstdorf wohnenden
C-Kaderathleten eine wahrlich
erfolgreiche Rennsaison zu En-
de. Der Fokus der nächsten Wo-
chen liegt nun bei ihm auf dem
Abitur, bevor die Vorbereitung
für die neue Saison wieder be-
ginnt. eb

Siegerpodiumder deutschenMeisterschaft im Super-Gmit demSieger
SimonJocher (Mitte),demVize-MeisterMaximilianSchwarz (links)und
demdrittplatziertenLukasKrauss. Foto: Privat


